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Unternehmensbeitrag

Sonderschulheim Ilgenhalde heizt  
mit AEK-Pellets®
Die Stiftung Ilgenhalde in  
Fehraltorf setzt bei Ihrer  
Wärmeversorgung auf Nach
haltigkeit. Die Liegenschaften 
des Sonderschulheims werden 
mit AEK-Pellets® aus Balsthal 
beheizt.

Die Stiftung Ilgenhalde in Fehraltorf im Zürcher 
Oberland bietet Kindern und Jugendlichen 

mit geistiger und mehrfacher Behinderung oder 
Autismus-Spektrum-Störung eine optimale För-
derung und Betreuung. Das Angebot umfasst 
eine heilpädagogische Schule, Wohnen und ver-
schiedene Therapien. Nachdem bereits im Jahr 
2009 ein neuer Schultrakt gebaut wurde, sind 
2019/2020 drei neue Wohnhäuser fertiggestellt 
worden (www.ilgenhalde.ch).

Eine Pellets-Heizungsanlage versorgt alle 
Liegenschaften mit umweltfreundlicher Wärme. 
Den Holzbrennstoff produziert die AEK Pellet 
AG (www.aekpellets.ch) in Balsthal. Für den Bau 
der Anlage wurde die BKW AEK Contracting 
AG (www.bac.ch) beauftragt. Die Spezialistin 
für Wärmecontracting und Fernwärme ist auch 
für den reibungslosen Betrieb und Unterhalt der 
Heizung zuständig.

Die Wärmezentrale des Sonderschulheims um-
fasst einen neuen Anbau mit Platz für den Pelletkes-
sel, einen Hauptverteiler mit Energiemessung, ein 
Pelletlager und einen Kamin. Die Anlage zeichnet 
sich durch eine automatische Entaschung des Pel-
letkessels und Abreinigung des Elektrofilters aus. 
Damit können die seit 2012 verschärften Grenz-
werte der Luftreinhalteverordnung problemlos 
eingehalten werden.

Ausgezeichnete Schweizer Pellets
Die AEK Pellet AG stellt bereits seit 2003 Schwei-
zer Pellets umweltfreundlich und mit hoher Quali-
tät her. Die Pellets sind mit diversen Labels wie EN 
Plus A1, DIN Plus, FSC und dem Herkunftszeichen 
Schweizer Holz (HSH) mehrfach ausgezeichnet.

Pro Jahr werden in Balsthal rund 60’000 Tonnen 
Pellets produziert. Drei Pressen mit einer Kapazi-
tät von drei bis vier Tonnen pro Stunde sind bei 
Hochbetrieb rund um die Uhr im Einsatz, damit die 
Nachfrage der Schweizer Pelletheizungen auch im 
Hochwinter gedeckt werden kann. Für eine maxi-
male Versorgungssicherheit betreibt die Firma am 
Produktionsstandort sechs grosse Pelletsilos mit 
einem Fassungsvermögen von gesamthaft 4’300 
Tonnen. Extern sind sogar bis zu 20’000 Tonnen 
Silokapazität vorhanden.

Lieferungen von AEK-Pellets sind durch einige 
Pellets mit einem speziellen A-Marker erkennbar. 
Etwa jedes hundertste Pellet erhält diese Kenn-
zeichnung direkt während des Pressvorgangs durch 
die Matrize. Dadurch ist – zusammen mit Rück-
stellproben, die bei jeder Pellet-LKW-Lieferung 
genommen werden – die Rückverfolgbarkeit bis 
zum Endkunden sichergestellt. Die Firma kann auf 
diese Weise die hohen Qualitätsanforderungen an 
ihre Pellets eindeutig garantieren.

Umweltfreundliche Herstellung
Pellets werden aus Holzresten hergestellt, die in der 
holzverarbeitenden Industrie anfallen. Der Rohstoff 
zur Pelletproduktion – Sägemehl und Hobelspäne –   
muss gemäss den Vorgaben der Luftreinhaltever-
ordnung (LRV) naturbelassen sein. Er wird ohne 

Zugabe von chemischen Bindemitteln gepresst. Der 
einzige Zusatzstoff, der bei der Produktion zum 
Einsatz kommen kann, ist pflanzliche Maisstärke. 
Diese dient jedoch ausschliesslich als Schmiermittel 
für den Pressvorgang.

Die Sägespäne werden je nach Feuchtigkeit 
getrocknet. In der Schweiz trocknen alle Pelletspro-
duzenten ihre Rohstoffe mit erneuerbarer Energie. 
Dadurch sind Schweizer Pellets besonders um-
weltfreundlich und haben einen geringen Anteil 
an grauer Energie.

Nach der Trocknung wird das Material von 
Fremdanteilen gereinigt. Wenn nötig, wird es in der 
Hammermühle auf die benötigte Grösse zerkleinert. 
Danach wird es unter hohem Druck durch eine Ma-
trize zu kleinen zylindrischen Stäbchen gepresst. 
Die dabei entstehende Wärme löst das holzeigene 
Lignin, welches das Pellet in der Zylinderform zu-
sammenhält. Chemische Zusätze sind keine nötig. 
Der Feuchtigkeitsgehalt von Holzpellets beträgt 
maximal zehn Prozent. Nach dem Pressen kühlen 
die Pellets ab und werden in einem Silo zwischen-
gelagert, bis sie entweder mit dem Silofahrzeug zum 
Kunden gebracht oder in Säcke verpackt werden.

Pellets sind wahre Energiebündel: Zwei Kilo-
gramm Pellets enthalten so viel Energie wie ein Liter 
Heizöl und sparen rund drei Kilogramm CO2 ein.
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Salz und Wasserstoff – nachhaltiges  
Speichern mit Köpfchen!
Stromspeichern bedeutet Unabhängigkeit und Kostenreduktion. Ökologische Salzbatterietagesspeicher  
kombiniert mit Langzeitwasserstoffspeicher bringen ständig verfügbaren Eigenstrom übers ganze Jahr.

Es begann mit der Idee, die Alpwirtschaft Diesel-
frei mit Strom zu versorgen, als Max Ursin, 

Geschäftsführer und Gründer von innovenergy, den 
saliGO!©, einen mobilen Batteriespeicher mit Solar-
panels kombiniert, vor fünf Jahren entwickelte. 
Treibender Gedanke war nicht nur die Reduktion 
von CO2, sondern auch eine innovative Alternative 
zu den üblichen Lithium-Ionen-Batterien bieten zu 
können. Heraus kam der Einsatz von Salzschmel-
zebatterien (Salz-Nickel). 

DIE ÖKO-BATTERIE AUF SALZBASIS
Mit ihrer hohen Energiedichte, ihrer ökologisch 
nachhaltigen Energiebilanz, ihrer sauberen Roh-
stoffkette sowie einem geschlossenen Recycling-
kreislauf entstanden innovative Salzbatterie-
speichersysteme für Zuhause und gewerbliche 
Anwendungen. Mit einem grossen Spektrum 
an Batteriekapazitäten können Home-Systeme 
von neun bis 36 Kilowatt pro Stunde (kWh) und 
Gewerbespeicher von 44 bis 264 kWh bezogen 
werden. Des Weiteren sind alle Batteriesysteme 
wartungsfrei und notstromfähig. Ihre Lebens-
dauer beträgt mindestens 15 Jahre, garantiert 
werden zehn Jahre. 

Salzbatterien sind vollkommen sicher, denn 
sie können weder explodieren noch brennen. Es 
braucht keinerlei Brandschutzvorrichtungen, noch 
Temperierungseinrichtungen, denn eine Salzbat-
terie ist unempfindlich gegen extreme Tempera-
turen. Sie kann bedenkenlos draussen in einer 
Garage installiert werden – sie funktioniert bei 
minus 20 Grad Celsius genauso gut wie bei plus 
60 Grad Celsius. Eine Tiefenentladung übersteht 
eine Salzbatterie ebenso unbeschadet wie ein 
Abschalten im Winter. 

Fast 100 Projekte sind seither mit diesen Sys-
temen umgesetzt worden, unter anderem haben  
mehrere Bahnbetriebe ihre Notstromversorgung 
(USV – unterbrechungsfreie Stromversorgung) mit 
diesen Salzbatteriespeichersystemen ausgestattet. 
Mehrere Dutzend Eigenheime speichern den über-
schüssigen Solarstrom in ihre salidomo©-Batterie, 
um ihre Stromrechnung zu reduzieren und den 
Eigenverbrauch zu optimieren. 

LANGZEITSPEICHER FÜR DEN WINTER
Im Winter, wenn die Sonne nicht ausreichend Ener-
gie für einen Haushalt und die Aufladung einer 
Batterie hergibt, braucht es eine Langzeitspeicher-
lösung, die im Sommer, bei viel Überschuss, für den 

Winter aufgeladen wird. Mit dem HyBreeze© von 
innovenergy gibt es nun auch eine Langzeitspei-
cherlösung auf Wasserstoffbasis. Mit Sonnenener-
gie aus der Photovoltaik-Anlage plus Regenwasser 
wird durch eine Elektrolyse Wasserstoff hergestellt, 
der sicher in handelsüblichen Gasflaschen gespei-
chert wird. Bei Strombedarf, der nicht über die 
Photovoltaik-Anlage oder den Tagesspeicher abge-
deckt werden kann, wird mittels Brennstoffzelle der 
Strom aus dem Wasserstofflangzeitspeicher genutzt. 
Mit dieser Kombination von Salzbatterietagesspei-
cher und Wasserstoff-Langzeitspeichersystem kann 
eine Energieunabhängigkeit über das ganze Jahr 
hinweg erzeugt werden – also auch, wenn die Sonne 
mal für einige Tage nicht scheint. 

LÖSUNG ENERGIESTRATEGIE 2050
Zum Schluss noch ein Gedanke zur Realisierung der 
Energiestrategie 2050: In der Regel werden nur so 
viele Solarpanels auf das Dach montiert, wie man 
an Eigenstrom benötigt, weil die Überschussein-
speisung ins Netz nicht wirklich rentabel ist. Was 
wäre aber, wenn durch die gleichzeitige Installation 
von Langzeitspeichern jeder sogar seinen eigenen 
Winterstrom produzieren könnte? Jedes Haus hätte 
plötzlich soviel Photovoltaik wie möglich auf sei-
nem Dach. Und die immer wieder laut propagierte 
Stromlücke im Winter wäre nachhaltig geschlossen. 

«Wir haben uns Ökologie und Nachhaltigkeit 
auf die Fahne geschrieben. Da sind wir echt kom-
promisslos», so Max Ursin. «Wir verstehen uns 
als innovativer Lösungsanbieter im Bereich der 
Energiespeicherung. Und unser Erfolg zeigt uns, 
dass wir den Nerv der Zeit treffen, dass es Bürger 
und Bürgerinnen gibt, die für eine enkeltaugliche 
Welt bereit sind, die Verantwortung zu übernehmen 
und auch mehr dafür zu investieren.»

Kontakt
Max Ursin
Geschäftsführer & Gründer
Innovenergy GmbH
Alpbachstrasse 5/7
CH-3860 Meiringen
T: +41 (0)78 841 87 52
E: info@innov.energy
www.innov.energy

Bewährte Salzbatterietagesspeicher kombiniert mit  
Langzeitspeicher auf Wasserstoffbasis

Kontakt
AEK Pellet AG

Westbahnhofstrasse 3 · 4502 Solothurn
T: +41 (0)32 624 82 82 · E: info@aekpellets.ch

www.aekpellets.ch

Holzenergie Schweiz
Neugasse 6 · 8005 Zürich

www.holzenergie.ch 

Die neu erstellten Wohnhäuser der Stiftung Ilgenhalde (© Stiftung Ilgenhalde)

Lastwagen der AEK Pellet AG vor dem Pelletwerk  
in Balsthal


